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|§chuldig' od,er 'nicirt schu}dig"i nöchte man fragen, wenn nan die sagen-
hafte 'Schöne Iielena' eirunal auf ihrem \'íeg durch die V/eltlíteratur betrach-tet. §o er,staynlich es ist: seit d,íe Griechen vor über ]0Oo Jahren d,en

_ Troianischen[vom Zaun brachenrist noch ungeklárt, wer eigent]_ich schuld,Lf a,rrur. w&To HÖIena'l Paris'i Oder nur d,ie Götter?
0

!Ías wáre a}so mit ej_ner kurzen ])ichterbefragung von d,en Anfángen bis zaT
Gegenwart? Mlt ei-ner Gegenüberstel]_ung von Zeugenaussagen zun Fall 'He}enal?Das wáre doch nicht ohne Reiz und somit eine FleiBaufgabe für das Akad,emische
GJmnasium, dessen Theaterteam von den Arístophanes-Produktionen der ]_etzten
Jahre si.cher noch einen Schu6 Komik übrig hat. So meint es zumindest das
Gremiunr Schütz - Höberth - ilrcly - lYolfring!
!s könnte a]so schorl ip Oklober 79 eine aus Leseabend und, Drama zusammen-
genixte Veranstaműíffi ate dreí Autoren in engerer Víahl stehen. Und,
welche? Niemand Geringerer als Homer, Euripídes und d,er Schweizer Erfolgs-
autof'' d,er Naclrriegszeit !'ío}fgang Hildesheimer.
Homer stellt nám]-ich die beriümte Frau als nach Götterwí]_]_en schuldig hin,
entschu}digt aber ihre menschlichen Schwáchen. Diesf salomonischen lösung
gegenüber stenen "uuripioes un<i Eiitiesireiner irn extr,eirreri Gegeiisa'úz zú. einan-
d.er: der griechische Tragiker pJ-ádiert - zumínd,est in den ITroerinnent
für Ieindeutig und erllein schuldigl, wáhrend Hildesheiroer mit schwarzem
Humor zur gro8en lhrenrettung ansetzt., er wáscht sej-ne Helena rein , indem
er die Mánnerwe]_t arülagt.
Welche Auffassuug d,er \fahrtreit am nlichsten kommt, wer an überzeugend,sten
argunentÍert, kann ja schlieBlich eirunal das }\rblikum entscheiden. Mit
Slchorheit ist nur zu sa€§en: 'C}rerchez la
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